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St. (Ballen. Beilage 511 Br. 45 ber Sd)wex$ev ^rauen-^eitung. 9. Honember 1890.

%\Uxltï UÜctifdien.
ßlaubereistt von Ç. B.

Unreelle Seute.
(<gd)lu&.)

ad) einiger Seit melbet man mir bie grau
Wettermann. Studj fie fiept teibenb au», unb

jubem t)at fie baSjenige iprer Winber bei fid),

ba», non (Geburt au fdjmäcplicper alz bie anbern, am

epeften ba^u angetan ift, bie Xpeilnapme ber ^eute

z\i erregen. $ie grau bringt bor ©cplucpsen faum

einige 3ufammenf)ängenbe Söorte peröor. ©ie fürepte,

mid) beteibigt 511 paben, jammert fie, unb baZ rnaepe

fie gait5 eleitb. (Mriifc feien fie unb it)r Sftann bott=

fommeu unfepulbig baran, ba| ipuen baS @elb fort"
gefommen u. f. to.

$d) teufe ein ; id) tröfte bie grau. 3d) fage mir
fetber, baf3 eS im pöcpften Grabe ungered)t fei, mid)
über bie ßeute 311 ärgeru, meit fie beftot)ten morben

finb. ©S ift bieS ein Ungtiicf, baZ 3ebem paffiren
fann unb meit eper mein SJätleib erregen fotlte. 3«
meinem Söeftrebeu, ©twaS für bie grau 511 tpun, fuepe

id) einige ättere WleibuugSftüde gufammen unb lege
etmaê SJäinse ba^u. Slber mieber ermatte icp ben

Bortimrf, mäprenb beffeu fid) bie Bkinenbe mürbe*
bott aufrichtet : ©ie habe ja nid)t gebeten. Ston ba»

tpue fie nicht, Steine greunbtid)feit einzig fei ihr fo

mopltpueitb gemefen. Stun fet)e fie, bafj id) ihrem
Wommen falfcpe Slbftcpten xmterfdjiebe. — 3$ t^ge
befd)ämt meine alten ©aepen fort unb ftatt beffeu
fepiebe id) beut Winb etmaS nnpaffenb ©tegante» ^u,
mitfammt einer §anb bott feinem Badmerf. ®ie
grau geht ebenfalls patb beteibigt boit bannen.

3n ber Unruhe meines fcplecpten GemiffenS faffe
id) nun aber einen ©ntfcplitfj unb gehe ernfttid) auf
©rfunbigmtgen über meine armen greunbe ans. ©rft
erfahre id) bon Slnberit menig. SJtan fennt bie Sente
nicht ; man pat nicht auf fie geachtet ; fie finb noep

nicht lange am Orte mopnpaft. SlCtmätig jeboch ge-
ratpe id) auf bie reepte ©pur: Bäder, gteifdher,
Suderbäcfer feunen bie gamitie, beim man t)at SJtan*

epe» get)ott unb nicht bejatjtt. 3n gemiffen Bergnü*
gungslofaten fennt man fie ebenfalls, benn fie ift oft
in corpore bort 31t fepen. ®anit ftofje id) auf eine

arme Stäpterin, melcpe bie gefanunte gamitie in ©omt*
tag^ftaat hat fteden müffen, jeboep bergebtid) auf ipren
Siohn martet, unb gutept treffe id) ein paar Berfonen,
bie gleich mir beut mürbigen Wettermann fteinere unb
größere ©ummen geüepen haben.

©inmal auf biefer gäprte, fann id) biefetbe snrnd*
oerfolgen bon einem £)rt snnt anbern, benn unftät,
mtfieper unb fcpmanfenb, mie baS ganse Söefen meiner
Sente, ift aud) notpgebrmtgen ihre Söopnftätte.
mer neuen Boben müffen fie bor fid) paben, um barin
ihre gaUgrnben tegen 511 fönnen; ift einmal biefer
^obeit nnterpöplt,

'
fo mirb er gefährlich, unb bann

mirb bie glitte abgebrochen unb an entfernterer ©teile
mieber aufgebaut.

®ie Stacprid)ten, bie id) fo erhalte, befümmern
mid) maprpaft, beim es tpnt ftets met), SJtenfcpen,
benen man Gutes zugetraut, in feiner Achtung mit
einem SJiaï tief perunterfepen p müffen. 3<h ^ann
nun nicht anberS, als biefe Sente alz Betrüger 31t

be^eidpen, benn bas finb fie. ®aS ©nbsiet ipreS
©trebenS ift ja einzig nur baS, Rubere auf irgenb
eine Strt pinter'S Sicht 511 führen, mit immer mieber
($elb, baareS ©ebb in bie $änbe 511 befommeit, unb
ma» bas ©chtimmfte ift, biefeS ©trebeit ift ihnen
bereite fo fepr ins Blut übergegangen, bafs fie fiep
ber Unrichtigfeit beSfelben mot)t fount mehr recht be=

mußt finb.
2öie tauge merben fie ihr (Mahren forttreiben

föitnen? fo frage ich mid). ®ièant)in haben fie tZ
fd)tau genug angeftettt, um ftetê unter bem ftrafenben
s2trm ber ©erechtigfeit burchfdjtüpfen §u föntten. 3^h
habe eZ ja erlebt, mie fein fie ihren betrug einp*
fäbetn oerftehen. SDentt maZ formte id) pm ^öeifpiet
meinem mürbeuotlen gamitienoater anhaben? 9ftd)t3!
ör hat ein Darlehen bei mir gemacht ; er hat mir
fdjrifttich oerfpro^en, baêfetbe prücfpbephlen, fo^
batb ihm bieè möglich fei. sJiun mirb er mir, mottte
ich fyn um feine biesfallfigen TOficpten fragen, ant-
morten : ®i-tZ «erfpred)en befteht ja no^ ; eê ift mein
«eftreben, 3h«en 3hr ©elb prüdpgeben, fobatb id)
cZ fetbft habe. ®aê SBanit nur bei ber ©ache bleibt
nnbeftimmt. ®ie gmeite ©umme habe id) bem 9ttann
anè eigenem Antrieb gegeben; ich &ef*pe gar nieptê
©chrifttid)e§ barüber. ^Jtnn behauptet er, beibe ©nnt=
meit feien ihnt geftohten morben. 3^h ^ann ihm nicht
bemeifen, ba§ bkz eine ©rfinbnitg Oon feiner ©eite
ift. 3d) fann nur meine Sermuthnng über bie Nid)*
tigfeit ober Unrichtigfeit biefer Sorfommniffeê hebert.
s2lttf cihnticfje SSeife mie id) merben anbere Sente in

bie gatte getodt. ©«htetgt ©itter einmal p uitgeftüm
Särnt über folch? eigenthiimlichen ©efd)äft£Oerfehr,
loirb ihm mit einer &bphtung ber SÖ^unb geftopft.
5tuf ben übrigen Darlehen täfd man, mie matt fagt,
baè ©raZ mad)fert unb. nimmt ait, biefetben merben
fo ttad) unb ttad) betreffen — unb bietleicht hergeben
merben.

3d) mufc fageit, baß ich ^em $ater Wellermann
fein ©elbgef^äftd)eit nid)t gerabe bergeffett, zZ ihm
aber bergeben habe. sJtad)bem ber erfte Merger über
feine ^panbtimg^meife berftogen mar, blieb mir nur
noch ba§ 3Jtitteib. 3ch faÜ^ mir : %ßaZ muß ber SO^attu

für ein Seben führen? sticht um alle ©iiter ber SSett
taufchte id) mit ihm. SBahrtich ift cZ baê etenbefte,
ba§ mütjebotlfte unb fdjmierigfte ^anbmerf, baê ber
Sftanit betreibt — ftetè nur Rubere betrügen unb be=

lügen 51t gehen, täglich nnb ftünbtid) neue' 5tuèf(ûd)te,
eine anbere 3trt $end)etei 51t erfittben unb babei itt
fortmät)renber 5titgft §u leben, ob ba» Sügeititep, baZ
matt um fich gemobett, nicht ein Sod) befotnme, burch
ba§ bie ^)anb bzZ ©efepeè einbringen föunte, um
©iuett an ber ©urge! 311 pacfeit unb ©ineitt baZ stecht
biefeè elenbeit ®afein§ ab3ttfpred)eii. ©agt mir nicht:
ber 9ttamt ift bicê nun fo gemöpitt, fein ©emiffett ift
abgeftnmpft, er fûtjtt beit ®rnef biefe» ©cheintebenê
nicht mehr. 3^h für mid) glaube, baf3 aud) biefem
ÛDÎenfdjen l)k unb ba ©tunbeit fommeu, ba il)it bie
innere Unruhe 311 überwältigen brot)t, ba ihm ber
9lttgftfd)mei§ auf bie ©time tritt uttb er feinerlei (M
nup boit all' ben s-8ef)agïid)feitett bzZ ®afeittê, mit
benett er fich umgeben, mehr haben fattn. 2td), ift
bod) ein trodetteè ©tiief 93rob, baZ matt mit ehrlicher
Arbeit ermorben, Ipnbertmal beffer al» alle Secfer-
biffen, bie man geborgt, erpreßt, geftol)leu hat Unb
beffer ein harter ©ip ba3U itt einer ®ad)faiitmer, itt
ber man £err ttitb S^eifter ift, atê ein s}Mfterftuhl
ittt erften ©toef hinter geftidteit ©arbineit, bie ©inen
berfteden müffen bor bett 53lidett gefürchteter $8orüber=
gel)ettber. ©ipt titatt nicht mie auf Nabeln auf ben
meicpeit Wiffen? ©cpmedt ©inent fein §onigbrot nicht
bitter mie ©alle? Uttb brennt babei baZ uitbe3ahlte
^rachtgemattb nicht mie getter auf beut Seib? Söaö
ift'» bo<h um ein gute» ©emiffen! ilttt baZ göttliche
sJtecpt, feine klugen offen aufsufcplageit 31t jebem sJte-

benntenfd)eit, ittt 33emu6tfein, feinen mit ^orbebaept
betrogen, belogen unb beftoplen 31t Ipbett!

grt. flofafie in *§0. 3pß ©ingefanbteg fann auZ
öerfchiebenen ©riinben feine Sermenbung finben; aud)
müffen mir bie Ueberfenbung an eine anbere Stebaftion
3bnen felbft übertaffen.

§rn. %fibox f*. in SBo ber ©onntag atâ Slrbeit^
tag eingeführt ift, ba mirb qan3 gemiS an ben SBocpen*

tagen meniger gearbeitet. 3bnen felbft fann'ê natürlich
Stiemanb mehren; ©ie finb §err 3hrer Qzit. 55)ie 5lr=»

beiteriniten aber fönnen fich meigern, unb mettn Smang
ausgeübt merben miü, haben fie bas 9ted)t, fich über ©ie
3U befepmeren.

SSemt 3h^ bisheriger greunb einer Begegnung
mit 3hnen auSsumeicpen fu^t, fo mirb er bafüc feine
©rünbe haben ; ©rünbe, bie vielleicht gan3 innerer Statur
finb unb bie 3hre $erfönlichfeit in feiner Sßeife berühren.
Soffen ©ie ben Smmdhaltenben feine ©aepe ruhig Oer*
arbeiten unb feien ©ie überzeugt, bap bie Seit etma
£riibeS jepon abflären mirb, gan3 ohne 3hr ®a3uthun.
3ebenfallS niüpte bie Gelegenheit 311 einer SluSfprache fich

ungefuept ergeben.

Streue Jlßonnentin 11. 3Ï. 3hße Sticptigftetlung
hat uns grope greube gemacht ; fie foil gerne in näcpfter
Stummer 3U ihrem Stecht gelangen.

grau jl» in gf. b. ^hee Don gut gebörrten
Slepfelfcpalen, bem etroaS ächter Bienenhonig beigegeben
ift, hat fich gegen Bruftfatarrlj gut bemaprt. SJtan läpt
bie ©cpalen einen Sßall auffoepen unb hält ben %\)tz
einige ©tunben an ber ©iebepipe, opne meiter 3U foepen.
SJtan gibt ben nötpigen Söder gleich heim Sluffocpeit bei
unb reibt öorper eine SitronenfcÖaIe ober etmaS Banitle
baran ab. 2US mapreS Sabfal erfepeint biefer ^pee, im
Söinter, nach tüchtiger Bemeguttg im greien. Um ben=

fetben opne geuer beliebig lang an ber ©iebepipe 311 palten,
benupten mir ben „©elbftfocper", ber es ermöglicht, baS

(Mochte opne geuer ftunbenlang peip 3U erhalten.
grifta (Silt Don Sampenraucp fcpmarj gemorbe^

ner, pöl3ener ober fonft nur mit Delfarbe geftri^ener unb
iafirter ^lafonb mirb oermittelft eines gropen ©cpmam»
meS mit lauem Söaffer gereinigt, bem eine Wleinigfeit ©al^
miafgeift sugefept mürbe.

M bie frennbfiepe $eßerin itt ^nge.. S"m S^de
einer nötpigen Slnfrage erbitten mir uns gep. SStittpeilung
3prer Slreffe.

^epiagte ^ausmuiier in Söenn Stormalftrümpfe
ipren Smect erfüllen fotlen, fo bürfen biefelben für Oer*
fepiebene Betfonen nicht über einen Seiften gemacht merben,
fonbern fie müffen ejtra naep jeber gupform gemaept fein.

3ßo man fiep biefer SJtiipe nicht unter3iepen miü, ba bleibt
man beffer bei bem runben, biSper gebräuchlichen ©cblup
ftepen. — ©benfo ift eS mit ben ©epupen. SDiefe müffen,
roenn fie ben Stamen rationeüeS ©cpupmerf roirflicp üer=
bienen foüen, gan3 genau naep jebem einseinen gup gc
arbeitet fein nnb fönnen niept bei einem ^'beliebigen ©cpup-
pänbler gleich am Borratp gefauft merben.

yf* 10. @S seugt öon groper Befdjränftpeit ober
fträflieper Gleicpgültigfeit, ein smölfiäprigeS SJtäbcpen für
mehrere ©tunben beS $ageS fortgefept an bie Stäpmaf^iire '
3U fpannen, unb ©ie bürfen überzeugt fein, bap ein jeber
unbefangene uttb gemiffenpafte SU3I SP^en Broteft gegen
baS oormunbfchaftlicpe Bedangen gutpeipen unb mit feinem
Stnfepen unterftüpen mirb.

Jiir bie |rnnbiirfit)iibi0t(it in |tiiti|i
finb uns nachträglich öon freunblicper ^anb noep sugefteüt
morben: ©in moUener Winberunterrod unb 3 Baar Winber-
ftriimpfe, mofür perglicpft banft Jie "gteöa&tion.

Mtnt» \Jont ©itcljKi-mavlif.
®ie ©cfuubpeitSVftcgc Pet gratu Bon Dr. med.

Guibo Sip einer in ©t. Gaüen. Berlag öon g.
^affelbrinf, ©t. Gaüen. tyvtiz gr. 1.
3Bie fepr eS uoip tput, bie grauenmelt über bie ©r^

paltung iprer Gefunbpeit 3U belepren, baS meip am beften
ber Slrst, beffen befte Wunben eben bie grauen finb. Unb
in Slnbetracpt ber bemüpenben Spatfacpe, bap bie fern"
gefunben, beS Sïr^teS niemals bebiirfeitbeit SJtäbcpen unb
grauen 3U ben SluSnapmen gepören, föunte bie Betep=
rung über bie ©rpaltung öon bereit Gefunbpeit faft als
3ronie aufgefapt merben. Stun aber bie SJtütter gans
fpesieü basu in bie Söett gefteüt finb, bie BafiS 3U fein
ber sufünftigen Generation uttb beren Geftaltung, fo tritt
bie Stotpmenbigfeit ber Belehrung auf biefem Gebiete in
greüeS Sicht. ©S ift alfo unbeftritten ein öerbienftlicpeS
Söerf, beit grauen auf bie richtige Slrt 31t seigen, maS fie
3u tpun paben, um felbft gefunb 3U fein, es 3U bleiben
unb ber Sofoaff einen gefunben, fräftigen StacpmucpS auf"
3U3iepen. 3n einfacher, flarer Söeife, für bie grau auf
jeber BilbungSftufe leicpt öerftänblicp, *) bietet bie oor=
liegenbe ©d)rift fachliche Belehrung über bie $iätetif beS
meiblicpen GefcpiecptS im Slügemeinen, über bie ©iätetif
ber ©djmangerfcpaft unb über bie 2)iätetif beS Söori)en"
bettS. 2tls fünften Slbfcpnitt pätte bie Belehrung über bie
SDiäletif ber tit'S SJtatronenalter übergepettben grau jebett"
falls lebpaften Slnflattg gefunben unb mattepe fiiüe grage
richtig beantroorten fönnen. ©S märe fepr 3U münfd)cn,
bap bie pier bepanbelte ©eprift überall ba oerbreitet mürbe,
roo eS in ©aepett beS eigenen WörperS, feiner Berricptuu"
gen unb Slufgabett am nötpigen Sßiffen unb an ber reepten
©inficht mangelt. ®ie Belehrungen über ben WreiSlauf beS
Blutes, ber Sltpmung u. f. m. finb burcp bie ebenfo ein*
fad)e als attfipauliepe S)arfteüung sum Smede beS Unter"
ricpteS mirfltcpe B^äen, bie, perauSgepoben, auep in ber
§anb beS GefunbpeitSleprerS in ber BolfSfcpule öon un"
fepäparent Söertpefein müpten. ®ie Slnfcpaffuttg ber ©eprift
fei aüett grauen beftenS entpfoplen.

*) 9tid)t jebeut ©eteljvtcn ift eä gcfleOcn, bem Äöiffctt unb 3kv=
ftc^eit be8 Unßetefjrten fid) ausigjaffen unb bie t^vgebniffe feines <3tu=
öiumS tu einfache 20ortc uub ebenjolcfje ^ornt su paffen, luic eS beut
Stutoren biefer Seprift gelungen ift.

H. SPECKER- ZÜRICH
90 Bahnhofstrasse 90

empfiehlt als beste Winterschuhwaaren seine

Lederschuhe mit Guttapercha-Sohlen
845] für Damen, Herren und Kinder,
garantirt wasserdicht und sehr dauerhaft.

Preiscourante gratis auf Verlangen.

— Versandt nur von Zürich aus. —
3)aS Oefte SJtittel sur ^(Uffrifd)Una her Gefunbpeit ift

ber Slpotp. SJtofimaun'fcpe Eisenbitter. (©. gnf.) 4503 Y

?ireU ab
Sfabrift ^ —, ©cibcnatlaffe sugr.l.lO

s^cter tt,e^/ fd)mar3

VijJvforbig, fomie beffere Dualität, in
W jr tciitgcfärßtcu ^fiöcitftoffctt

üerfenbet in einselneit Wleibern unb meter"
roeife an Briöate baS ©eibenmaarenpauS

Adolf Grieder & O in Zürich.
dufter untgepenb franfo. [374—2

ftalMein ttnO Ätammflarn
für ©erren" unb Witabenfleiber, à gr. 1. 65 $>cr
©fle ober gr. 2. 75 per SJteter, garantirt reine
Söoüe, befatirt unb nabelfertig, ca. 140 cm. breit,
öerfenben bireft an Bnbate ^ einseinen Stetem,
fomie gansen ©tüden portofrei in'S $auS Cetttn*
get & ©entralpof,

P. S. SJtufter unferer reichhaltigen ©oüectionen
itmgepenb franco. [686—1

St. Gallen. Beilage zu Nr. 45 der Schweizer Frauen Zeitung. 9. November (890.

Allerlei Menschen.
Plaudereien vvn H. B.

Unreelle Leute.
(Schluß.)

ach einiger Zeit meldet man mir die Frau
Ketlermann. Auch sie sieht leidend aus, und

zudem hat sie dasjenige ihrer Kinder bei sich,

das, von Geburt an schwächlicher als die andern, am

ehesten dazu angethan ist, die Theilnahme der Leute

zu erregen. Die Frau bringt vor Schluchzen kaum

einige zusammenhängende Worte hervor. Sie fürchte,

mich beleidigt zu haben, jammert sie, und das mache

sie ganz elend. Gewiß seien sie und ihr Mann
vollkommen unschuldig daran, daß ihnen das Geld
fortgekommen u. f. w.

Ich lenke ein; ich tröste die Frau. Ich sage mir
selber, daß es im höchsten Grade ungerecht sei, mich
liber die Leute zu ärgern, weil sie bestohlen worden
sind. Es ist dies ein Unglück, das Jedem Passiren
kann und weit eher mein Mitleid erregen sollte. In
meinem Bestreben, Etwas für die Frau zu thun, suche

ich einige ältere Kleidungsstücke zusammen und lege

etwas Münze dazu. Aber wieder erhalte ich den

Vorwurf, während dessen sich die Weinende würdevoll

aufrichtet: Sie habe ja nicht gebeten. Nein! das

thue sie nicht. Meine Freundlichkeit einzig sei ihr so

wohlthuend gewesen. Nun sehe sie, daß ich ihren:
Kommen falsche Absichten unterschiebe. — Ich trage
beschämt meine alten Sachen fort und statt dessen
schiebe ich dem Kind etwas unpassend Elegantes zu,
mitsammt einer Hand voll feinem Backwerk. Die
Frau geht ebenfalls halb beleidigt von dannen.

In der Unruhe meines schlechten Gewissens fasse

ich nun aber einen Entschluß und gehe ernstlich auf
Erkundigungen über meine armen Freunde aus. Erst
erfahre ich von Andern wenig. Man kennt die Leute
nicht; man hat nicht auf sie geachtet; sie sind noch

nicht lange am Orte wohnhaft. Allmälig jedoch ge-
rathe ich auf die rechte Spur: Bäcker, Fleischer,
Zuckerbäcker kennen die Familie, denn man hat Manches

geholt und nicht bezahlt. In gewissen
Vergnügungslokalen kennt mall sie ebenfalls, denn sie ist oft
in eorpoie dort zu sehen. Dann stoße ich auf eine

arme Nähterin, welche die gesammte Familie in
Sonntagsstaat hat stecken müssen, jedoch vergeblich auf ihren
Lohn wartet, und zuletzt treffe ich ein paar Personen,
die gleich mir dem würdigen Kellermann kleinere und
größere Summen geliehen haben.

Einmal auf dieser Fährte, kann ich dieselbe
zurückverfolgen von einem Ort zum andern, denn unstät,
unsicher und schwankend, wie das ganze Wesen meiner
Leute, ist auch nothgedrungen ihre Wohnstätte. Immer

neuen Boden müssen sie vor sich haben, um darin
ihre Fallgruben legen zu können; ist einmal dieser
Boden unterhöhlt, so wird er gefährlich, und dann
wird die Hütte abgebrochen und an entfernterer Stelle
wieder aufgebaut.

Die Nachrichten, die ich so erhalte, bekümmern
mich wahrhaft, denn es thut stets weh, Menschen,
denen man Gutes zugetraut, in seiner Achtung mit
einem Mal tief heruntersetzen zu müssen. Ich kann
nun nicht anders, als diese Leute als Betrüger zu
bezeichnen, denn das sind sie. Das Endziel ihres
Strebens ist ja einzig nur das, Andere auf irgend
eine Art hinter's Licht zu führen, um immer wieder
Geld, baares Geld in die Hände zu bekommen, und
was das Schlimmste ist, dieses Streben ist ihnen
bereits so sehr ins Blut übergegangen, daß sie sich
der Unrichtigkeit desselben wohl kaun: mehr recht
bewußt sind.

Wie lange werden sie ihr Gebühren forttreiben
können? so frage ich mich. Bisanhin haben sie es
schlau genug angestellt, um stets unter dem strafenden
Arm der Gerechtigkeit durchschlüpfen zu können. Ich
habe es ja erlebt, wie fein sie ihren Betrug
einzufädeln verstehen. Denn was könnte ich zum Beispiel
meinem würdevollen Familienvater anhaben? Nichts!
Er hat ein Darlehen bei mir gemacht; er hat mir
schriftlich versprochen, dasselbe zurttckzubezahlen,
sobald ihm dies möglich sei. Nun wird er mir, wollte
ich ihn um seine diesfallsigen Absichten fragen,
antworten : Dies Versprechen besteht ja noch; es ist mein
Bestreben, Ihnen Ihr Geld zurückzugeben, sobald ich
es selbst habe. Das Wann nur bei der Sache bleibt
unbestimmt. Die zweite Summe habe ich dem Mann
aus eigenem Antrieb gegeben; ich besitze gar nichts
Schriftliches darüber. Nun behauptet er, beide Summen

seien ihm gestohlen worden. Ich kann ihm nicht
beweisen, daß dies eine Erfindung von seiner Seite
ist. Ich kann nur meine Vermuthung über die
Richtigkeit oder Unrichtigkeit dieses Vorkommnisses haben.
Auf ähnliche Weise wie ich werden andere Leute in

die Falle gelockt. Schlägt Einer einmal zu ungestüm
Lärm über solch' eigenthümlichen Geschäftsverkehr,
wird ihm mit einer Abzahlung der Mund gestopft.
Auf den übrigen Darlehen läßt man, wie man sagt,
das Gras wachsen und nimmt an, dieselben werden
so nach und nach vergessen — und vielleicht vergeben
werden.

Ich muß sagen, daß ich dem Vater Kellermann
sein Geldgeschäftchen nicht gerade vergessen, es ihm
aber vergeben habe. Nachdem der erste Aerger über
seine Handlungsweise verflogen war, blieb mir nur
noch das Mitleid. Ich sage mir: Was muß der Mann
für ein Leben führen? Nichr um alle Güter der Welt
tauschte ich mit ihm. Wahrlich ist es das elendeste,
das mühevollste und schwierigste Handwerk, das der
Mann betreibt — stets nur Andere betrügen und
belügen zu gehen, täglich und stündlich neue Ausflüchte,
eine andere Art Heuchelei zu erfinden und dabei in
fortwährender Angst zu leben, ob das Lügennetz, das
man um sich gewoben, nicht ein Loch bekomme, durch
das die Hand des Gesetzes eindringen könnte, um
Einen an der Gurgel zu packen und Einem das Recht
dieses elenden Daseins abzusprechen. Sagt mir nicht:
der Mann ist dies nun so gewöhnt, sein Gewissen ist
abgestumpft, er fühlt den Druck dieses Scheinlebens
nicht mehr. Ich für mich glaube, daß auch diesem
Menschen hie und da Stunden kommen, da ihn die
innere Unruhe zu überwältigen droht, da ihm der
Angstschweiß auf die Stirne tritt und er keinerlei
Genuß von all' den Behaglichkeiten des Daseins, mit
denen er sich umgeben, mehr haben kann. Ach, ist
doch ein trockenes Stück Brod, das man mit ehrlicher
Arbeit erworben, hundertmal besser als alle Leckerbissen,

die man geborgt, erpreßt, gestohlen hat! Und
besser ein harter Sitz dazu in einer Dachkammer, in
der lnan Herr und Meister ist, als ein Polsterstuhl
im ersten Stock hinter gestickten Gardinen, die Einen
verstecken müssen vor den Blicken gefürchteter Vorübergehender.

Sitzt man nicht wie aus Nadeln auf den
weichen Kissen? Schmeckt Einem sein Honigbrot nicht
bitter wie Galle? Und brennt dabei das unbezahlte
Prachtgewand nicht wie Feuer auf dem Leib? Was
ist's doch um ein gutes Gewissen! Um das göttliche
Recht, seine Augen offen aufzuschlagen zu jedem
Nebenmenschen, im Bewußtsein, keinen mit Vorbedacht
betrogen, belogen und bestohlen zu haben!

Frl. Rosalie H. in Hh. Ihr Eingesandtes kann aus
verschiedenen Gründen keine Verwendung finden; auch
müssen wir die Uebersendung an eine andere Redaktion
Ihnen selbst überlassen.

Hrn. Istdor M. in K. Wo der Sonntag als Arbeitstag

eingeführt ist, da wird ganz gewiß an den Wochentagen

weniger gearbeitet. Ihnen selbst kann's natürlich
Niemand wehren; Sie sind Herr Ihrer Zeit. Die
Arbeiterinnen aber können sich weigern, und wenn Zwang
ausgeübt werden will, haben sie das Recht, sich über Sie
zu beschweren.

Wenn Ihr bisheriger Freund einer Begegnung
mit Ihnen auszuweichen sucht, so wird er dafür seine
Gründe haben; Gründe, die vielleicht ganz innerer Natur
sind und die Ihre Persönlichkeit in keiner Weise berühren.
Lassen Sie den Zurückhaltenden seine Sache ruhig
verarbeiten und seien Sie überzeugt, daß die Zeit etwa
Trübes schon abklären wird, ganz ohne Ihr Dazuthun.
Jedenfalls müßte die Gelegenheit zu einer Aussprache sich

ungesucht ergeben.

Hreue Aöonnentin A. A. Ihre Richtigstellung
hat uns große Freude gemacht; sie soll gerne in nächster
Nummer zu ihrem Recht gelangen.

Frau A. H. in A. b. Hh. Thee von gut gedörrten
Aepselschalen, dem etwas ächter Bienenhonig beigegeben
ist, hat sich gegen Brustkatarrh gut bewährt. Man läßt
die Schalen einen Wall aufkochen und hält den Thee
einige Stunden an der Siedehitze, ohne weiter zu kochen.

Man gibt den nöthigen Zucker gleich beim Aufkochen bei
und reibt vorher eine Zitronenschale oder etwas Vanille
daran ab. Als wahres Labsal erscheint dieser Thee, im
Winter, nach tüchtiger Bewegung im Freien. Um
denselben ohne Feuer beliebig lang an der Siedehitze zu halten,
benutzten wir den „Selbstkocher", der es ermöglicht, das
Gekochte ohne Feuer stundenlang heiß zu erhalten.

Krika L. Ein von Lampenrauch schwarz gewordener,

hölzener oder sonst nur mit Oelfarbe gestrichener und
lakirter Plafond wird vermittelst eines großen Schwam-
mes mit lauem Wasser gereinigt, dem eine Kleinigkeit
Salmiakgeist zugesetzt wurde.

An die freundliche Keöerin in Hnge.. Zum Zwecke
einer nöthigen Anfrage erbitten wir uns gest. Mittheilung
Ihrer Aresse.

Hepkagte Kausmutter in W. Wenn Normalstrümpfe
ihren Zweck erfüllen sollen, so dürfen dieselben für
verschiedene Personen nicht über einen Leisten gemacht werden,
sondern sie müssen extra nach jeder Fußsorm gemacht sein.

Wo man sich dieser Mühe nicht unterziehen will, da bleibt
man besser bei dem runden, bisher gebräuchlichen Schluß
stehen. — Ebenso ist es mit den Schuhen. Diese müssen,
wenn sie den Namen rationelles Schuhwerk wirklich
verdienen sollen, ganz genau nach jedem einzelnen Fuß
gearbeitet sein und können nicht bei einem xbeliebigen Schuh-
Händler gleich am Vorrath gekaust werden.

R» 10. A. Es zeugt von großer Beschränktheit oder
sträflicher Gleichgültigkeit, ein zwölfjähriges Mädchen für
mehrere Stunden des Tages sortgesetzt an die NähmaschiM '

zu spannen, und Sie dürfen überzeugt sein, daß ein jeder
unbefangene und gewissenhaste Arzt Ihren Protest gegen
das vormundschastliche Verlangen gutheißen und mit seinem
Ansehen unterstützen wird.

Für die Krimdbeschiidigten in Whi
sind uns nachträglich von freundlicher Hand noch zugestellt
worden: Ein wollener Kinderunterrock und 3 Paar
Kinderstrümpfe, wofür herzlichst dankt Die Weöcrktion.

Neues vom Büchermarkt.
Die Gesundheitspflege der Frau. Von Dr. n eck.

Guido Rheiner in St. Gallen. Verlag von F.
Hasselbrink, St. Gallen. Preis Fr. 1.
Wie sehr es noch thut, die Frauenwelt über die

Erhaltung ihrer Gesundheit zu belehren, das weiß am besten
der Arzt, dessen beste Kunden eben die Frauen sind. Und
in Anbetracht der bemühenden Thatsache, daß die
kerngesunden, des Arztes niemals bedürfenden Mädchen und
Frauen zu den Ausnahmen gehören, könnte die Belehrung

über die Erhaltung von deren Gesundheit fast als
Ironie aufgefaßt werden. Nun aber die Mütter ganz
speziell dazu in die Welt gestellt sind, die Basis zu sein
der zukünftigen Generation und deren Gestaltung, so tritt
die Nothwendigkeit der Belehrung auf diesem Gebiete in
grelles Licht. Es ist also unbestritten ein verdienstliches
Werk, den Frauen auf die richtige Art zu zeigen, was sie

zu thun haben, um selbst gesund zu sein, es zu bleiben
und der Zukunft einen gesunden, kräftigen Nachwuchs
aufzuziehen. In einfacher, klarer Weise, für die Frau auf
jeder Bildungsstufe leicht verständlich,*) bietet die
vorliegende Schrift sachliche Belehrung über die Diätetik des
weiblichen Geschlechts im Allgemeinen, über die Diätetik
der Schwangerschaft und über die Diätetik des Wochenbetts.

Als fünften Abschnitt hätte die Belehrung über die
Diätetik der in's Matronenalter übergehenden Frau jedenfalls

lebhaften Anklang gefunden und manche stille Frage
richtig beantworten können. Es wäre sehr zu wünschen,
daß die hier behandelte Schrift überall da verbreitet würde,
wo es in Sachen des eigenen Körpers, seiner Verrichtungen

und Ausgaben am nöthigen Wissen und an der rechten
Einsicht mangelt. Die Belehrungen über den Kreislauf des
Blutes, der Athmung u. s. w. sind durch die ebenso
einfache als anschauliche Darstellung zum Zwecke des Unterrichtes

wirkliche Perlen, die, herausgehoben, auch in der
Hand des Gesundheitslehrers in der Volksschule von
unschätzbarem Werthe sein müßten. Die Anschaffung der Schrift
sei allen Frauen bestens empfohlen.

*) Nicht jedem Gelehrten ist es gegeben, dem Wissen nnd
Verstehen des Ungelehrten sich anzupassen nnd die Ergebnisse seines
Studiums in einfache Worte und ebensolche Form zu passen, wie es dem
Autoren dieser Schrift gelungen ist.
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emxàìilt als desto Vtntorsodukvsarou seine

lààà mit KlittàMà-kvIllvii
845j Uir vamou, llorrou unà xwâor,
^arantirt ^vassoràiolit unà sebr àauerlialt.

—Versanàt nur von Aürieli aus.

Das beste Mittel zur Auffrischung der Gesundheit ist
der Apoth. Mosimann'sche Ltsvnblttvr. (S. Ins.) 4503^

Direkt aö
Allvrik ^ Seidenatlasse zu Fr. 1.10

Meter in weiß, schwarz

farbig, sowie bessere Qualität, in

^ reingefärbte» Seidenstoffen
Versendet in einzelnen Kleidern und meterweise

an Private das Seidenwaarenhaus

àcloli Krieà â in àivti.
Muster umgeheud franko. ^374—2

Buxkin, Halblein und Kammgarn
für Herren- und Knabenkleider, à Fr. 1. 65 per
Elle oder Fr. 2. 75 per Meter, garantirt reine
Wolle, dekatirt und nadelfertig, ca. 140 em. breit,
versenden direkt an Private in einzelnen Metern,
sowie ganzen Stücken portofrei in's Haus Oettin-
ger äs Co., Centralhos, Zürich.

3. Muster unserer reichhaltigen Collectionen
umgehend franco. less-1
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Farbige Seidenstoffe
ca. 2500 verschiedene Farben und Dessins — direkt an Private — ohne Zwischenhändler: t340 2

von Fr. 1. 15 bis Fr. 17. 80 per iVEeter portofrei in's Ha,us geliefert. IVIuster umgehend.
Cr. HeMneberg'8 Seidenstoff-Fabrik-Dépôt in Zürich.

S? Zur gefl. Beachtung. 3
Inserate, Abonnementsbestellung-en,

Adressenänderungren, diesbezügl. Anfragren
und Correspondenzen, sowie alle Zahlungren
sind ausschliesslich an die M. Kälin'sche
Buchdruckerei, Verlag der Schweizer Frauen-
Zeitung in St. (lallen, zu adreRsiren.

Stelle-Gesuch.
Eine junge Tochter, die gut nähen

kann, auch schon in einer Stelle bei
Kindern gewesen ist, sucht wieder eine solche
oder in einen Ladeil, wo sie nebenbei auch
nähen könnte. — Gefl. Offerten unter
Chiffre M S 831 bef. die Exped. d. Bl. [831

Eine Tochterl» gesetzten Alters, als
Krankenwärterin auf

Medizin und Chirurgie ausgebildet, auch
in der Erziehung der Kinder bewandert,
sucht auf Neujahr passende Stelle; eine
solche in Spital oder Anstalt wird
vorgezogen. Gute Zeugnisse und Empfehlungen

stehen zu Diensten.
Gefl. Offerten sub Ziffer 826 befördert

die Expedition d. Bl. [826

Gesucht als Stütze der Hausfrau :

Ein durchaus braves, treues, williges
Dienstmädchen, das etwas nähen und
flicken kann und sich willig jeder Arbeit
unterzieht. — Thurgauerin oder Schaff-
hauserin bevorzugt. Eintritt in 3 Wochen
oder früher. Gefl. Offerten unter Ziffer
817 nimmt die Exped. d. Bl. entgegen. [817

802] Ein junges, katholisches Mädohen
aus achtbarer Familie, das die Hausgeschäfte

schon längere Zeit geübt hat und
im Nälien ordentlich bewandert ist, sucht
Stelle an der Hand einer tüchtigen Hausfrau.

Es wird mehr auf eine respektable
Familie als auf hohen Lohn gesehen.
Eintritt sofort. — Allfällige Offerten an
die Expedition der „Schweizer Frauen-
Zeitung11, bei welcher auch die Adresse
zu erfahren ist.

Gesucht:
in ein Herrschaftshaus am Zürichsee

ein woh 1 erzogenes, treues und durchaus
zuverlässiges Zimmermädchen, das auch
in den Handarbeiten bewandert ist. —
Gute Zeugnisse unbedingt erforderlich.

Gefl. Offerten unter Chiffre C W 811
befördert die Expedition d. Bl. [811

Für
eine junge, gut geschulte T o c h t e r

wird Stelle gesucht hei einer
braven Familie als Stütze der Hausfrau.

Liebevolle Behandlung würde grossem

Lohn vorgezogen. Eintritt nach
Wunsch. Gefl. Offerten sub Ziffer 812
befördert die Expedition d. Bl. [812

Ein Fraiemier, «iE
thätig war, auch die Hausgeschäfte
versteht. wünscht seine Stelle aus
Gesundheitsrücksichten zu ändern.

Gefl. Offerten unter Chiffre F B 778
befördert die Expedition d. Bl. [778

G esuclit.
Eine wohlerzogene, intelligente Tochter

von 14—16 Jahren findet angenehme Stelle
in kinderloser Familie, zur Nachhülfe in
den Hausgeschäften und im Geschäft,
wo sie schriftliche Arbeiten zu besorgen
hätte. Gefl. Offerten mit Angabe der
bisherigen Thätigkeit sind unter Chiffre
O 7408 F an Orell FUssli, Annoncen, Zürich
zu richten. (O F 7408) [838

Gesucht: Eine künstlerisch beau¬
flagte Dame mit etwas

Vermögen als Theilhaberin zu einem
feinen Geschäft. Näheres brieflich. Gefl.
Anerbieten befördert die Expedition der
.Schweizer Frauen-Zeitung" unter Chiffre

Auf ein Bureau SÄJftJE
ter gesucht. Eine solche, welche mit
der Buchführung und Correspondenz
einigermassen vertraut ist, wird bevorzugt.

Anmeldungen nimmt unter Ziffer
842 die Expedition d. Bl. entgegen. |842

Gesucht nach Holland
in eine Schweizerfamilie eine jüngere,
selbstständige Köohiu, die womöglich

schon in Hotels gedient. Im Winter
hat dieselbe eine gnte bürgerliche Kost
für die Familie zu kochen, im Sommer
als Köchin neben den Chefs, oder als
Cafékôchin allein.

Freundliche Behandlung, guter Lohn
und Reisevergütung.

Briefe franko E K 840 an die
Expedition der „Schweizer Frauen-Zeitung"
in St. Gallen. [840

Gesucht ins Engadin:
Ein ordentliches Mädchen zu zwei

Kindern von 21 und Jahren. Guter
Lohn. Offerten unter Ziffer 843 befördert
die Expedition d. Bl. [843

Eine junge, starke Magd sucht eine Stelle,
sobald als möglich in einer Privatfamilie

oder in einer kleineren Wirtschaft.

— Offerten unter Ziffer 834
befördert die Expedition d. Bl. [834

Eine Tochter, als Kindergärtnerin gebil¬
det, sucht Stelle als Leiterin eines

Kindergartens, oder auch in einer
Familie, für jetzt oder später.

Offerten unter Chiffre E 841 befördert
die Expedition d. Bl. [841

Pensionnat de Demoiselles
Hseusslcr-Humbert, pasteur

Beau-Séjour, Neuchâtel, Schweiz.
Nur für die bessern Stände, gegründet

1873. Vorzügl. Referenzen meist früherer
Zöglinge. Bescheidene Preise. (OF7272) [805

Pension-famille, viiia »trat, Bei
Mme Eugénie Versel reçoit des jeunes filles
en pension. Prix modérés. Agréable vie
de famille. Villa comfortable et élégante.
Leçons dans la maison. Références: M.lle
Elise Ebersold à Mett près Bienne. [698

Jedem Magenleidenden wird auf
Wunsch ein belehr. Buch kostenlos
gesandt von J. J. F. Popp in Heide,

Holstein. [629

[,l rein gesotten, in Blechbüchsen von 5
bis 10 Kilo, per

1
2 Kilo Fr. 1. 25

in Blechkübeln von 20 Kilo, per Vo Kilo
844] (HR S 43) Frfl. 21
Probemuster gratis und franko, empfiehlt

J. Winiger, Boswyl (Aargau).

A B 835. [835

Spezialität: Damenloden.
Hermann Scherrer

„Kameelhof" Ht, Gallen

Bestgen's Patent-

Pedal-Zither.
Ohne Vorkenntnis von Jedermann in

einer Stunde vollkommen zu spielen.
Diese hübsche Liederzither (mit

Halbtönen), deren Saiten gleich der Musik
mit Zahlen bezeichnet sind, und ohne
Saitenbrechen monatelang Stimmung
haltend, sollte, vermöge ihrer vielseitigen
Leistungsfähigkeit jedes andere
Saiteninstrument zum wenigsten ersetzend, in
keiner Familie fehlen.

Grosse Auswahl und stets das Neueste
in allen erdenklichen Instrumenten.

Fabrikation und Lager.
Miete, Tausch, Reparaturen und

839] Stimmung aller Instrumente.

Bestgen, „zur Lyra", Bern.

Wasserfilter
(Filtres maigneu).

Jedes Wasser, auch unreines,
ungesundes Wasser, wird durch diese
ausgezeichneten Filtres auf einfache und billige
Weise gänzlich gereinigt und unschädlich

gemacht. Niemand sollte unfiltrirtes
Wasser trinken! [813

Filter für Haus & Küche) von

Tischfilter, Taschenfilter)
IE3Ia.-u.ptd.ep0t :

C. Fr. Hausmann
Hechtapotheke — Sanitätsgeschäft

St. Gallen.

Solide starke
Thürvorlagen

von Cocus und Manillaseil
in fünf verschiedenen Grössen,

Läufer
für Zimmer, Treppen und Corridor

in verschiedenen Dessins u. Breiten,

Waschleder & Schwämme
Waschseile & Klammern

zut. "billigesten. -Preisen
empfiehlt bestens [824

jTD. TDenzler, Zürich,
Sonnenquai 12 — Rennweg 58.
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Müller'3 Selbstkocher
ist bowiosonerweise das beste Küchengeräth
der Neuzeit u. sollte vom Standpunkt der
Gesundheit u.Sparsamkeit in keiner Küche fehlen.

». Müller* & Oie.
Fabrik u. Magazin Zürcherstr. 44

Zürich-Wledikon. [718

Charakter-Beurtheilung
nach der Handschrift

— Fr. 1. 10 [795
Grapholog Müller, Oberstrass. 0

Soeben erscheint im Verlage von H. R.

Sauerländer in Aarau der (>. Jahrgang des

Taschenkalcuder Merkur.
Derselbe hat folgenden reichen Inhalt :

A. Schweizerische Industrieorte, mit Bild.
B. Oeffentliche Anstalten und Tarifwesen.
C. Aus den Berichten der eidg. Behörden

pro 1889.
D. Diversa: Handelsverträge. Emmissi-

onsbanken, Banknoten, Zoll,
Goldmünzen etc. etc.

E. Biographien hervorragender schwei¬
zerischer Kaufleute uud Industrieller.

F. Konsulate und kantonale Behörden.
G. Statistische Mittheilungen über die

Schweiz.
H. Kaufmänn. Vereine und Institutionen.
J. Schweizerische Eisenbahnkarte.

Trotz der gediegenen Ausstattung und
des vorzüglichen Textes kostet das
gebundene Exemplar nur Fr. 2. 50. Dem
Kalendarium, den Notizen etc. ist gleichfalls

möglichste Sorgfalt gewidmet. Jedermann,

der mit Handel und Wandel zu
thun hat, oder damit nur einigermassen
in Berührung steht, wird aus dem
Taschenkalender Merkur Nutzen ziehen.
Ohne den Umfang des Kalenders zu
vermehren, ist dem vorliegenden Jahrgang
wieder eine neue Rubrik, „Biographien
hervorragender Schweiz. Kaufleute und
Industrieller" (I. Heinrich Moser von
Seh Uffhausen), beigefügt. [836
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ächter, direkt importirter

spanischer and portugiesischer Weine

in Flaschen:
Malaga, rothgolden u. hell (lägrima),
Jerez (Sherry, Xeres),
Flor del Priorato, roth, herb und

süss, vorzüglichster, billigster
Sanitätswein, [711

Portwein und Madeira
in grosser Auswahl zn billigsten Proisen

in Kistchen von drei Flaschen an.

Pfaltz & Hahn, Basel.

mr Billig' ~m
per 100 Kilo

Ia neue gedörrte fleischige Birnen, Fr. 52
II* gedörrte Birnen „ 47
Neue extra grosse feine Birnen „ 58
88er Böhmische Kochbirnen „ 24
la süsse Aepfelstückli „ 56
Ia saure geschälte Aepfelstückli,
837] feinste Tafelsorten „ 77

Baumnüsse r 47
Grüne Kastanien, gesund u. gross „ 21

Gelbe Speisezwiebeln „ 15

empfiehlt so lange Vorrath (HR S 42)
J. Winiger, Boswyl (Aargau).

00
tO
Oversendet gegen Nachnahme

beste Qualität solidfarbige
Arbeiterhemden à 2 Fr., weisse
à Fr. 1.80 u. Fr. 2.30 bis Fr. 10.
Wiederverkäufe!» Rabatt«
— Prelsconrant gratis. —-

Magenheilmittel SÜSÄ
seres als die seit langen Jahren als vorzügl.
bekannte, von Apotheker GL Schoder, J.
SchrädersNachf.,Feuerbach-Stuttgart,
bereitete äohte, weisse Lebensessenz.
Flac. Fr. 1.25 in den bekannten Dépôts. [54-8

Generaldépôt: Steckbora: P. Hart-
m ail il, Apotheker, sowie in den meisten
Apotheken der Schweiz.

Schweizer Frauen-Settung — Vlâtter für den häuslichen Nrets

ea. 2SVV vei'sedieclenv fanden und Dessins — ciirekt sn private — oknv Iwisekendânài': ^402

von ?I. I. 15 ì)i« II. 17. 80 ZZS1' ÜVlsisi' xoriczLi'Si ill's riei/uK ASliS^sri. ìirriASNSiià.
<M. HSi»i»SlASrK ^ ZSiâSriàoK-Ii'Âdi'à-Osxiôt) In

S Am- gsk. k«àà»K. Ä
Inserats, ^.Vonnviu.snts1zsstsl1nn?en,

^.ârvssvn8.nàvrun?vn, äiesdoxuxl. àk^axen
uoä Vorrvsxonàonsvn., so>vie alle ZLadlnng'vn
sinâ aussokliosslioli an âiv HI. Xàllu'svNv
LneNârnolcervi, Verlax <>vr 8el»wvixvr 5'rauvn»
Xvitun^ in 8ì. vallen, /u »«Irennjrvn.

bine junge 'I'oebter. die gut näben
kann. aueb sebon in einer 8telle bei
Kindeln gewesen ist. suebt wieder einesolebe
oder in einen Iiâàsn, wo sie nebenl»ei aueb
näben kiìnnte. — Oetl. Offerten unter
Obittre N8 831 bet'. die Kxped. d. bl. (831

kill« loelltv!' gesetwten Alters, als
kranksn^ärtsrin nut'

Nediwin und Obirurgie ausgebildet. aueb
in der Krwieliung der Rinder bewandert,
SNvbt auf Xeujabr passende Ltslls,' eine
solebe in 8pital oder Anstalt wird vor-
gewogen. Oute Zeugnisse und Kmpt'eb-
Innren stellen wu Diensten.

Oetl. Otterten sub bitter 826 befördert
die Expedition d. bl. (826

sl8 8lii!^ âki' Mài!
Din durebnus braves, treues. williges

Disngtllläävbsn, das etwas näben und
tlieken bann und siel» willig jeder Arbeit
unterwielit. — Kburgauerin oder 8ebatt-
bauserin bevorzugt. Eintritt in 3^Voeben
oder trüber. Oetl. Otterten unter Zitker
817 nimmtdieKxped. d. bl. entgegen. (817

802j Kin junges, katboliselies AläÄoüsn
aus aelitl»arer Familie, das die bausge-
sebätte sebon längere Zeit geübt bat und
im Italien ordentlieb bewandert ist. suebt
8telle an der Hand einer tüebtigen Daus-
trau. Ks wird melir ant eine respektable
Kamilie als aut boben Kobn gegeben.
Eintritt sofort. — ^Iltallige Otterten an
die Expedition der „8ebweiwer brauen-
Zeitung", bei wet ober aucb die Adresse
wu ertabren ist.

Qesuvlìì-
ln ein llerrsebattsbaus am Züriebsee

ein wobt erwogenes. treues und dureliaus
wuverlässiges AiNINSI'inââ.eb.SIl, das aueb
in den Handarbeiten bewandert ist. —
Oute Zeugnisse unbedingt ertordertieb.

Oett. Otterten unter Obittre 0 ^V 811
l>et'ördert die Expedition d. bl. (811

-»^iir eine junge, gutgesebutte 'I' 0 e t» ter
wird 8 teile gesuelit t»ei einer

-â- braven Kamilie ats Ltàs àsr Rans-
krau. Diebevolle bebandlung würde gros-
sein Dolin vorgewogen. Eintritt naeb
5Vunseli. Oett. Otterten sub Zitier 812
befördert die Expedition d. bl. (812

M
tbätig war, aueb die llausgesellät'te ver-
stebt. wünsebt seine 8tette aus Oesund-
beitsrüeksiebten wu ändern.

tîetì. Oüerten unter Obittre b D 778
betordert die Expedition d. tit. s778

< » «

bine wobter/.ogene. intelligente 't'oebter
von 14—16.1abren tindetangenelnneLtelte
in binderloser bainilie. wur Raebbültv iu
dvu tllausgksodättvu und ini Kvsobâtt,
wo sie sebrittliolie Arbeiten wu besorgen
Iiätte. Oett. Otterten mit Angabe der
bislierigen 4'liätigbeit sind unter Obittre
O 7408 b an 0ro!I ssUssIi, Annoncen, TUriek
wu rieliten. sO b 7408) ^838

Kksuetit: bine bünstleriseb bean-
tagte Vamv mit etwas

Vermögen ats 4'beitbaberin wu einem
feinen Oesebäft. bäberes brietlieb. Oetl.
Anerbieten befördert die Expedition der
.Lebweiwerbb-auen-Zeitung" unter Obittre

M Ä Ä»
tsr gssuvbt. bine solobe. welebe mit
der tiuebt'übrung und Oorrespondenw
einigermassen vertraut ist, wird bevorzugt.

Anmeldungen nimmt unter Zitker
842 die bxpedition d. lil. entgegen. >842

Kksuetit naeli ltollanlt
ill sillv Loàvàvrlamilis kills jllllgei'k,
svIbststÄlläigv die vomög-
lieb soboll ill SotslL gedient. Im IVillter
bat divselde eine gute dürgerliedv Rost
tür die kamiliv 2U boobvll, im Sommer
als Röodill llsdvll den vliets, oder als
Valvböodill allein.

kreulldlivlie Lslialldluug, guter IZolm
und kvisvvvrgütullg.

Lrietv trallbo L X 840 an die Lxps-
ditioll der „Sodveiaer krauell-Ssitung"
iu St. Valleu. ^840

Kk8uodt is>8 fngaäin:
bin ordenttiebes Alädobvll wu wwei bin-

dern von 2^ und 3^'z .labren. Outer
bobn. Otterten unter Zitker 843 befördert
die bxpedition d. 111. ^843

I7ine junge, starbe Nlagd suolitviue Stelle,^ sobald als mögtieb in einer brivat-
t'amitie oder in einer bteineren ^Virtb-
sebatt. — Otterten unter Zitt'er 834
befördert die bxpedition d. bt. ^834

I^ine 't'oelìter. ats Kindergärtnerin gebil-^ det, suebt 8tetle als Iikiterin eines
Kindergartens, oder aueb in einer ba-
milie, für jetwt oder später.

Otterten unter Obittre b 841 befördert
die bxpedition d. bl. ^841

pensionnat de Demoiselles
pasteur

Zsau-Ls^our, ^suobâtsl, Sebweiw.
t^ur für die bessern Ltände, gegründet

1873. Vorwügl. llekerenwen meist trüberer
Zöglinge, llesebeidene breise. (tt flZIL) s8l)ö

»»Imi, Zei
N'NV Hugsnis Vsrssl rehoit des jeunes tilles
en pension, brix modérés, ^.greable vie
de famille. Villa comfortable et elegante,
bedons dans ta maison. Rekerenees: Nils
Llisv ^bvrsold à lVlvìì près bienne. j^698

.loà.n àMàiàttl«» .vin!
VVunseb ein belebr. bueb bostenlos
gesandt von .1. .1. b. bopp in beide,

Holstein. s629

s" rein gesotten, in bleebbüebsen von 5
bis 10 Kilo, per

^ I^îlo br. 1. 25
in bleebbübeln von 20 bilo. per 0-, kilo
844j (b k 8 43) br."l. 21
brobemuster gratis und franbo, emptieblt

Winigep, ö08wy>

l; 835. W5

vg.in0Qloâ0Q.

Hermann Làerrsr

L08tK0il'8 ?atent-

?sâa1-WitIi6r.
Obne Vorbenntniss von dedermann in

einer 8tunde vollkommen wu spielen.
Diese bübsebe Diederwitber (mit Halb-

tönen), deren 8aiten gleieb der Nusik
mit Zablen beweiebnet sind, und obne
8aitenbreeben monatelang 8timmung
baltend, sollte, vermöge ibrer vielseitigen
beistungskäbigkeit jedes andere 8aiten-
instrument wum wenigsten ersetwend, in
keiner bamilie t'eblen.

Orosse ^uswabl und stets das beueste
in allen erdenklieben Instrumenten,

babrikation und Dager.
Niete, 4'auseb. Reparaturen und

839j 8timmung aller Instrumente.

Lestas», Lern.

Wa88k>'iiltki'
(filtres illkliAkil).

dedes ^Vasser, aueb unreines, unge-
sundes ^Vasser, wird dureb diese ausge-
weiebneten biltres auf einfaebe und billige
^Veise gänwliob gereinigt und unsebäd-
lieb gemaebt. biemand sollte untiltrirtes
^Vasser trinken! (813

filtöl' fül' llaus ü Kvede j

lisvkfiltsi', laavksnfiltei'j

0. br. Hausmann
HeektapotliSlLS — Lanitû.tsAesààt't

8o1L<1« «tärlc«
?I»Ärvor1asoi»

V0Q Ooeus unâ IVInnillassil
in fiinf vers eb i e d e n e n Orössen,

— 1-s.iiksr —
Mt Ireppen unci Oofficior

in versebiedenen Dessins u. breiten,

àelàà ä?

— ^esellseile à Mm» —

einpüeblt bestens (824

Lonnsiuiuai 12 — 53.
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IVIüIIer° Selbsìlcooûer
ist do^viosonvrvv6i3o das dest« Küokkn^srätl»
âsr Xeu7.eit u. sollte vom standpunkt der Hg-
sunddsit u.Sparsamkeit in keiner kiioks ksklen.

8. à
u. lÄagawtn Xtlreb-srstr. 44

2ürtod-^VjloätIco». i?i8

miili-iìlitvi-'lîoiUIikiluiiZ
naczD Äsr HaiiclSOlirlkb

— Pr. 1. 10 (795
Krapdolos Mllsr, vdsrstràss. S

8oeben ersebeint im Verlage von D. 8.
8auvrländvr in karau der 0. da-ürgang des

laààlàr Avám-.
Derselbe bat folgenden reieben Inbalt:
8ebweiwerisebe Industrieorte, mit bild,

b. Oeftentliebe Anstalten und d'arit'wesen.
0. ^us den beliebten der eidg. bebörden

pro 1889.
D. Diversa: Handelsverträge, bmmissi-

onsbanken, banknoten, Zoll, Oold-
münwen ete. ete.

b. biograpbien bervorragender seliwei-
weriseber Raulleute uud Industrieller,

b. Konsulate und kantonale bebörden.
O. 8tatistisebe Nittbeilungen über die

8ebweiw.
b. Raufmänn. Vereine und Institutionen.
.1. 8ebweiw6riseb6 bisenbabnkarte.

Drotw der gediegenen Ausstattung und
des vorwüglieben Dextes kostet das ge-
bundene bxemplar nur kr. 2. 50. Dem
Ralendarium, den botiwen ete. ist gleieb-
falls mögliebste 8orgkalt gewidmet, deder-
mann, der mit bandel und ^Vandel wu
tbun bat, oder damit nur einigermassen
in berübrung stebt. wird aus dem Da-
sebenkalender Nerknr butwen wieben.
Obne den Dmtang des Kalenders wu ver-
mebren. ist dem vorliegenden .labrgang
wieder eine neue Rubrik, „biograpbien
bervorragender sebweiw. Kaufleute und
Industrieller" (I. Dein rieb Noser von
8ebaffbausen), beigefügt. (836

«
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äeRter, direkt importirtsr
Mviàr m»! portußiesisedkr Veins

in RlaseRsn:
Dla.Is.A'S., rotligolden u. bell (lágrima),
^vrv2 (8berr^, Xeres),
?1or âvl?rtors.t0, rotb, berb und

süss, vorwügliebster, billigster
8anitätswein. (711

?ortvotu und Dlaâoàra
iu Froher àvzlil llllliZztvli ?roi8eil

in Risteben von drei Klaseben an.

â llàn, La^el.

IW- NÏIIÏS ^por 1U(> lvilo
l> neue gedörrte tleisebige birnen, Kr. 52
II" gedörrte birnen „ 47
Xeue extra grosse feine birnen „ 58
88er böbmisebe Roebbirnen „ 24
la süsse ^epkelstüekli „ 56
>a saure gesebälte ^.epfelstüekli,
837j feinste l'afelsorten „ 77

baumnüsse ^ 47
Orüne Kastanien, gesund u. gross „ 21

Oelbe 8peisewwiebeln „ 15

emptieblt so lange Vorratb (DR 8 42)
1. Winigei', kosw>> 0'î)

versendet gegen Xaebnabms
beste (Qualität solidfarbigs
beiterbemàen à 2 Pr., vàs
à Pr. 1.30 u. Pr. 2.30 bis Pr. 10.

»alkaît.
?ro!seonraa«! gratis.

«Isgsàiliàl ZLÄ7L:-
seres als die seit langen dabren als vorwügl.
bekannte, von ^potbeker 0. 3vkvâsr, .1.

8ebradersXaebf..Keu6rbaeb-8tuttgart, be-
reitete ävdtv, ^vI»»v I.vdvQ»0«»002.
Klae. Kr. 1.25 in den bekannten Depots. (K4-8

SoQvr»IâvVâtî Ltsvkborn: lllnrt-
MS.NN, ^potbeker, sowie in den meisten
^potbeken der 8ebweiw.



fctfltoetirr Xraurn-Jtettung — ©latter für Urn ItaualUtien ©rets

Cocosnussbntter.
6541 Die sich als gesundes, reinliches und zugleich billiges Kochfett beliebt gemachte

Mannheimer Cocosnussbutter
empfiehlt in Büchsen von 1, 2Va und 4Va Kilo, ferner in Kübeln und Fässern von

25 100 und 300 Kilo zu billigsten Preisen
Telephon Nr. 230. Sam. LUthi, Käse- und Buttcrliandlung, Herisau (Appenzell).

NB. Diese vorzügliche Pflanzenbutter ist nicht zu verwechseln mit dem in
letzter Zeit unter dem Namen „Coco.butter" im Handel aufgetauchten,
minderwertigen Fabrikat. Es wolle daher das geehrte Publikum gefl. „Mannheimer
Cooo.nuasbntter" verlangen.

XJn.'ü.'bertrefifllcIfcLe
EISEN BITTER

vonJOH.R MOS I MAN N

i ÉSB
V' 'nrnnuim i, 1

\ -er: ä • :XrPi!uil'l '< V.

',/)en§esetzt nusEisenvjd?^
j

\ I p e n '<rä u te rn den E m m enNia I enBenge|

Gesundheitskuren macht man mit dem
Elsenbitter von Job. P. Mosimann,
Apotheker in Langnau i. E. — (Aus den
feinsten Alpenkräutern der Emmenthaler-
berge bereitet. Nach den Aufzeichnungen
des seinerzeit weltberühmten Naturarztes
Michael Schüppach daliier.) — In
allen Schwächezuständen (speziell Magen-

schwäche, Blutarmutli,
Nervenschwäche, Bleichsucht) ungemein
stärkend und überhaupt zur Auffrischung der
Gesundheit und des guten Aussehens
unübertrefflich; gründlich blutreinigend.

— Alt bewährt. Auch den weniger Bemittelten zugänglich, indem eine
Flasche zu Fr. 2V2, mit Gebrauchsanweisung, zu einer Gesundheitskur von
vier Wochen hinreicht. Aerztlioh empfohlen. Depots in St. Gallen in
den Apotheken: Rehsteiner, Hausmann, Schobiger, Stein, Wartenweiler;
überhaupt in den meisten Apotheken der Schweiz. (H 3400 Y) [775
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à Fleisch-Extract

y wenn jeder Topf
Nlir 3GCVIT den Namenszug
J in BIAUER FARBElnäjt.

— Vorhaiigstoffe
eigenes und englisch Fabrikat, crème und weiss in grösster Auswahl liefert
billigst das Rideaux-Geschäft von — Muster franco —
21] Nef & Baumann, Herisau.

-^»-ELIXIR. PULVER UND ZAHNftij^' RR. FF. RHCTIKR

m

DER ABTEI VON SOU LAC
(Frankreich)

Dom MA6VELONNS, Prior
2 yoldne Medaillen : Brauel 1881 — London 1884|

DIE HÖCH8TEN AUSZEICHNUNGEN

in Jahrs 1373 Pierre B0URSÀUB

< Der taepliche Gebrauch des
Zahn-Elixirs der RR.PP.Benedictloer,
in der Dosis ron einigen Tropfeni
im Glase Wasser verhindert undj
heilt das Hohlwerden derZaehne,!
welchen er weissen Glanz und
Festigkeit verleiht und dabei das
Zahnfleisch stärkt und gesund
et hält.

t Wir leisten also unseren vLesern einen thatsächlichen Dien-t indem wir sit
auf diese alte und praktische Praeparation auf-|
merksam machen, wekhs das beste Heilmittel nnd dei
einzige Schatz far and gegen Zahnleiden sind,
Bjoi ^gründet 1807A|"|l|||Mi 06 4108, rneCroix-de-Seenej

General-Agent : otulilN BORDEAUXZu haben in allen guten Parfumerlegeaohaeften.
Apotheken und Droguenhandlungen.

Dr. med. Wildenmann's Flechtenmittel
von Jul. O. Neef,bestehend aus Theo und Salbe, heilt unfehlbar alle Arten von

Flechten nnd Hantansschlägen

,Dcr,Thee be^eit dast von sämmtlichen Unreinigkeiten und die Salbe,
K?,r,»r IT ,allen metalhschen und pflanzlichen Giften ist, beseitigt binnenKurzem die Hautausschlage vollständig. — Hunderte von Zeugnissen. — W* NurTrDIeu (?eSet?h0h) deP?nirte!l Schutzmarke versehen, welche an Stelleaer tiüheren Fabrikmarke — weisses Kreuz im rothen Felde — eesetzt wurde
fr 2a50Prrarm eCht„ Pr,ei7\fÜr e!" 1>a^et Thee 1- 25 für ein^n Topf Salbe2. 50, zusammen Fr. 8 75. - GeneraUépôt für die ganze Schweiz :' (C H4236) Fneter'aohe Apotheke in Bern.

Pfleoe- k Erttw-Mil i Sonnenhüoel J. Ziiiger—in Speielier. " • ~—
Namentlich für Waisen, ebenso für solche Kinder, die wegen langwierigen

körperlichen Leiden, gestörter geistiger oder erzieherischer Entwicklung,
oder wegen Familienverhältnissen einer ganz besondern Obhut und Pflege
übergeben werden sollten. — Mässige Preise. — Prospekte. — Referenzen. [726

î Hochfeine Wolldecken |U weiss und farbig, leicht befleckt, jedoch immerhin sich noch für Geschenke M
M und Aussteuern eignend, als „-A-IihscIiiis»" von Fr. 6 bis Fr. 23, statt u
Hj Fr. 9 bis Fr. 38. [296 [HJSSeidene Bettdecken

150,200, I. Qualität Fr. 10. 50, II. Qualität 6. 80
Kinderwagen decken, Reise decken

solid und elegant, von Fr. 6. — bis Fr. 23. —

Pferdedecken
in reicher Auswahl von Fr. 5. — bis Fr. 9. — und feinere

Gröbere Vieh- und Glättedecken
von Fr. 2. — bis Fr. 5. 80, schwer und solid. I

H. Brupbacher, Bahnhoistrasse 35, Zürich.Jji

Einzig und allein durch Anwendung der seit Jahren
berühmten und ärztlich empfohlenen Kall-Kräuter-
Seife. Dieselbe erzeugt zarten, frischen Teint und hat
sich glänzend bewährt gegen rauhe, spröde, fleckige
Haut, Sommersprossen, Gtesichtsröthe, Pickeln, Finnen,
Mitesser etc., à 65 Cts., in Verpackung von 3 Stück
Fr. 1. 95. (H 749 Q)

Kall - Crème - Seife entfernt sicher Flechten,
Bartflechten, Hantröthe, Hautansschläge jeder Art. Die

f absolute Unschädlichkeit wird ebenso garantirt wie die
zuverlässige Wirkung bei richtiger Anwendung, à Fr.
1, 25 und Fr. 2. 50 pro Büchse.

Chinawasser zur Stärkung und Pflege der Kopfhaut, à Fr. 2. 30.
Hoppe's aromat. Mundwasser, zum Desinflziren des Mundes und der Zähne, à Fr. 2. 20.
Hoppe's Brillant-Zahnpulver, verleiht den Zähnen eine weisse Farbe, à 75 Cts.
Titonius-Oel oder Haarkräuselwasser, natürliche Locken zu erzielen, à Fr. 1. 75.
Haarfarbe, blond, braun und sohwarz, unsohädlioh, à Fr. 2. 25.

Haartod, zur Entfernung lästiger Haare, à Fr. 1. 60. [25
— Nur acht, wenn mit dem Namen der Firma „Gebrüder Hoppe" versehen. —

General-Dépôt: Eduard Wirz, Gartenstrasse, Basel.
In St. Gallen bei F. Klapp, Droguerie zum „Falken".

FAFF-NÄHMASCHINEN.
Beste Masohlnen für Familien- und

Handwerker-Gebrauch. Garantie für feinsten Stich,
vollständig geräuschlosen Gang, sowie grösste
Dauerhaftigkeit. Die wichtigen reibenden Theile
sind aus bestem Stahl geschmiedet, nicht gegossen.

Man wende sich an die in fast allen Städten bestehenden Niederlagen.

G. JML. Pfaff, Nähmaschinenfabrik
773] in Kaiserslautern (Rheinpfalz). (H6845X)
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Milch-Chocolade in Pulver und in Croquettes.
Die einzigen, welche die nährenden und milden Eigenschaften des Cacaos und

der Milch vereinigen. Man verlange den Namen des Erfinders. [19

Cacao soluble
(leicïit lösllctier Cacao)

Ph. Suchard.
Die V2 Kilo-Büchse im Détail Fr. 3. —

V4 il H „ 1.60
V® ii ii Ii • 90

Gramm diesen Pulvers genügen zur Herstellung einer guten
Tasse Gaoao. — 1 Kilo 200 Tassen. [127

Empfiehlt sich durch vorzügliche Qualität und billigen Preis.

ii
ii

Das Geschäftsbiireau „Viktoria" in Aarau
empfiehlt sich Personen beiderlei Geschlechts und jeden Standes zur prompten
und billigsten Vermittlung von Stellen im In- und Ausland. Herrschaften
und Meistersleute haben für Zuweisung von Dienstpersonalien keine Gebühr zu

entrichten. — Briefen sind 20 Rp. in Marken beizulegen. [695
Zahlreiche Mitarbeiter und besteingerichtetes Geschäft dieser Art.

Schweizer Frauen-Settung — Vlatter für den häuslichen kreis

vovosmHUSSiàttor.
6541 vis sieb als gesunäes, reinliobes unä ^ugleiob billiges Koebkett beliebt gemaobte

omubsblt in Büobsen von 1. 2^/2 unä 45/2 Liio> ^rner in Kübeln unä Küssern von

25 100 unä 300 Kilo 2U billigsten Kreisen

7sìsxà Nr. 220. 8am. l.Utki, Iià3v- Ullâ LuttvrIl.WâI,lnZ. neri8au ^ppimll).
I?L. visse vor^ügliebe Kilan^snbutter ist niât xu ver^veebseln mit dein in

làtsr ^êit unter âvm àmen „Voooàttvr" im Ilimâel .rukgewuobtsn. minâsr-

„ertlngvu Xubribat. lis ^volle cl-à r -Ins geekrte Publikum gsü. ,Ms.wà1l»vr
<Zooo»»v»»»dnttvr" verlsogsu.

'i
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V >^7?
X.^iuîl'1 " 'i'

-lus 5'SSNU^'^ >
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5I j) <? I '< 1^1 il ts >-> 0 ris 1^ ^ m I n n m ^ I e î

Vosuuâdvtîsdurvu maebt man mit äem
kisvudtttvr von 5od. dloatui^uu,
^potbeker in vangnau i. K. — (^.us äsn
kstustou ^lxenkräutern äer Kmmentbaler-
berge bereitet. Naeb äen àl^eiebnungen
dos seinerzeit >veltberübmten Naturaràs
Ältodaol Soditppuod äabier.) — In
a.11vu Lob^väebe^ustänäen sspexiell dl^KVN-

sodiväodv, K1uta.ru»utd, kvrvvu-
aod^eä.odv, klvtodauodt) ungemein star-
kenä nnà überbauet ^ur ^uàtsoduux äer
Hesunäbeit unä äes A'uîen àissebens uu-
üdortrvMtod; Arûuâltod dlutrvtut-

Avnâ. — ^1t be>väbrt. àeìi äsn v^outKvr Bemittelten ^ugänglieli, inäem oins
Klasebe xu Kr. 2'/>2> init vebrauebsanvveisung. ^u einer LlosuuÄdsttadur von
vier ^Voodou llinreiebt. ^.orstltvd oiupkodlou. Vvpots in 8t. Malien in
äen ^Vpotbsksn: Bebsteiner. vausmann, Lebobiger, 8tein, Kartengeiler ; iibsr-
baupt in <Isn meisten ^potbekev âsr 8einveix. (v 3400 ^775
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U> I ^ wenn ieciep lopf
âôlîlll ^smens?uz

— V«rI»a,»xstoSs —
eigenes unä englisok fabrikai, eröme unä weiss in Ai-össter às^a-KI liefert
billigt äa.8 üiäeaux-kesokäii vnn — Nüster truneo —
21 Uek H Lauinann, llvrißau.
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vcz^l sc>^t.^cz

l^ränlcreiek)
No»» nrävvnnoiviCn, ?rtor

s Lf0kek^»e IkèàîkteD». SrSttil IM — toilà Itîg
vie »Ssnsi'Lx ^vs?kic»nvl«oL:l«

in» M» I37S ?!«rk«SM8M

« l)sr tag^liekg KsdràaoN 6s»

?à-r!lx!n âvr Mì.??.VSlloâioUllvr,
in 6sr Nosis von silli^sv Iros'fslli
im Klass Wasssr verdin6srl unât
ksilt âssNoklvsrâsn livrXaskns.l
vslelivll sr vsissev Ulan? un6 k'ss-
ìi^siì vsrlsidì nvâ 6ndsi 6â»
2âknNvisek sìàrlct unâ essunâ
oidàlì.

« Wir Isist^n ni50 nnssrsn
I.s?«rn sinvll tdaìî-àetilielisn Nisn t inâsm vir sil
ans 6iv»o aNs ao6 praictissiio ?rnsoaràtion auk-î
msrksàm mseken. Uvlsid» 6z» dsst» Loilwltt»! llllâ 6»!
«illxigs 8àtx kör allô yegea 72dalsl6ou sloâ.
ki°,^àtIN7«»xLì>lIUI,0kâI<Z,.kll»cà-ô».8«eiie,

is »! txe t SLkllllH SSNoe^UX/»»ào/i //» s//an Zvlan ^«r5«//n«r/s^«»a/?«att»»»,

Dr. insà. V^ilàmArirà ?1sed.ìsàtìs1
voll ^1. o.oestekenä nus 'I'Iiee unä Lnlbe, beilt unkeìilbnr aile àten von

Melà iiixl IliuitiliiMâiIìiKiiii

^ bàit 6as Llut v»o sàmtliclmn Vnrmi.iglcvitm. unâ à Ss.1ds,
X„

°
» 1-°" â»«u mewllisudeu unâ Mun^Iiàsn «iktvn ist. beseitigt binnen^ur26!n äie vautaussoiìlnAe vollàâiK. — vunäerte von Zeugnissen. — »- àrl^sàlmb) âeponirtsr Svbut^msrke verssbso. celebs un Stellecler NUtieren vàkmaàe — poisses Kreu2 im rottien Ksläe — sesàt vuräs' "50^^ "°'à wr ein l'u.uet 'l'bee b'r. 1. SS kà ei5e7^pk Sà

7^41
50. -âmmen X..A 7S. - «ene.àepât tür âie gnn.e Seb^ei. -

^
^ tV N 423k) rnvtvr'soào ápo td«k» in »«ra.

kkllî- à Mwlii-MU z. »MM»«! VN IWM
Kumentliob lUr ^Vaisen, ebenso liir solebe Kinäer, äie veZen la.NA^vîerig'vn

këi perlielivn veiäen, xvstörtvr xeistixvr eàer ersiebeiiseber Lnt^vîeklnnx,
oäer ^vegen Kamilienverlinltnissen einer AîìN2 besonäern Odbut unä vtieZe über-
Zeben ^veräen sollten. — iVlüssiZe vreise. — vrospelcte. — ket'eren^en. ^726

ü îivvi»kv»i»v vroNâvv^v»L
Ä ^veiss unä larbiK, lolvbt bsüsvkt, ^'eäoob iininerbin sieb noob lür Vesebenlcs W
» uuä Aussteuern eiZnenä, als „^.AâîsS«<;1»AKîS«^ von vr. 6 bis vr. 23, statt ^
V vr. 9 bis vr. 38. s296 ^
Ä ?î«tt«I< <« > »»

1SO.20O, T^slibÄb ?r. 10^ SO. II. HnslibÄb S. SO

Itiiìàsi^aAenclseksn, Nsisvlleeksn
SQllä unä. SlSssanb, von Kr. 6. — dis Kr. 23. —

in rsiodsr L.uswa1i1 von Kr. S. — dis Kr. 9. — unä. ieinsrs
Uiödere Vivk» iiixl Uliitteävvken

von Kr. 2. — dis Kr. 3. SO, sodwsr unä soliä..

II. Lrupbaeber, Laìinbotsìrâssô 35, Aürieb.

Kin^iZ unä allein äurob ^n^venäunZ äer seit äabren
berubmten unä àtlieb emptoblenen ^»It-Trâuîor-
Loito. vieselbe er^euZt Lkrtsv, krisvbsiì 7àt unä bat
sieb Klän26nä be^väbrt ZeKen raube, sproäe, tlsobiZe
vaut, LommsrgxrossoQ, Soslobtsrötbo, ?1vkà, ?àsv,
âssssr ote., à 6L Lts., in VerpaebunZ von 3 Ltüeb
7r. 1. SS. (L 749 y)

kia.1t - Vrvroo - Sotto entlernt Lieber ?1sebtsv,
DartüsobtsQ, 2autrötbs, 2àaussob1âso ^'eäsr ^.rt. vis

5' absàts Vvsvbâàllvbksit >virä ebenso Zarantii-t v^ie äie
LUVSklässIxo Ulrkuux bei riebtiZer àv^snâunK, à ?r.
1. 28 unä ?r. 2. 80 pro öüebse.

vdtuawassor uur Stàrkuux unä ?üoxo äer koptkaut, à ?r. 2. 30.
Roxxs'g arowat. Ilunàssor, ^uin Vosliàlrov äes àâos unä äer 2ào» à ?r. 2. 20.
2oxxs's 2ri11av.t-2àxu1vor, verleibt äen 2àsv oins nolsss?arbs, à 78 Vts.
Tltoàs-Osl oäer llaarkrâugàassor, vatürllsbs Doekov 2U erzielen, à?r. I. 78.

kaartardo, dlouâ, dr»uu unä sodvsrzî, »»»odàâltod, à ?r. 2. 28.

kaartoâ, ^ur kutkoruuux lâattxor k»»ro, à?r. 1. 60. >25

— ?iur äedt, ^vvu mit à» kamen 4er ?irma „Vvdrüävr iivppv" vvrsvkvv. —
vsnsràl-vspôì: aâusrci Wirx, Saràsìrassô, Sssvl.

In 8t. bei vroZusris 2uin ^Kalben".

ârffâMSN
Losto dla.sod.tuou liir Familien- unä vanä-

^verbsr-Vebraueb. LAaruutto lür leinstsn Ltieb,
vollstänäiA Zeräuseblosvn VanA, so^vis grösste
vauerbattiZbeit. vie ^viebtiZen reibsnäen 1'beile
sinä aus bestem Ltabl Zesebmieäet, niebt ZeZossen.

Nan ^venäe sieb an äie in last allen Ltääten bestebenäen vieäerlasen.

UàdMÂSQliinsnkÂdi'i^
773) in Xs.isvrslg.uìsra (liiigillpkîà), («K845X)

«
«

AUIvIi-6Iu>v«Ia,Äv ill knivsr llllcî ill Lroquoitvs.
vie sin^iKsn, belebe äie näbronäon unä miläon KiZensobaltsn äes Vaeao» unä

äer Nil ob vereinigen Nan verlange äen Namen äes Krbnäer». s19

»sKU»H»RS
(1sZ.Olxî 1Ls1Z.sl5.sr Qs.ss.s)

?Ii. 8uàârâ.
vis i/s Xilo-Büebss im vàil ?r. 3. —

^4 „ „ „ 1. 60
», ,» ,» ?» ' ^6

Qruiuiu Ätoso» ?ulvor» xouttxou »ur korstolluus otuor Kutou
V»»so vuouo. — I ktlo — 200 V»»ou. ^127

àpdsdlt sieb äureb vorzmßliybs Qualität unä billigen ?reis.

»»

»»

Vä8 0sLebäktsb1irös.u „Viktoria" in àrau
emxbsblt sieb Ksrsonen beiäerlei Vssoblsobts unä Hsäsn Ltanävs 2ur AroiUAtou
unä dtUtxatou Voriuttîluux vou Stollou im In- unä àslanâ. vsrrsebakten
unä Neistersleute babsn lür ^uv^eisung von vienstpsrsonalien keine Vsbübr 2U

entriobtsn. — Brieten sinä 20 Bp. in Narben beizulegen. s695
!?ablrvjebv NItarbvitvr unä bvstviagvriodtvtvs ^lvsebâtt Tisser ^.rt.



Jfrauen-itettuna — ©latter für brn l|äuöttü|en Rretö

Verlangen Sie,
bevor Sie ein Weihnachtsgeschenk
einkaufen, in der Buch- oder Spiel-
Waarenhandlung den

reich illustrirten Katalog
der echten

^ Richters Anker-
Steinhaukasten.

Diese Baukasten enthalten gesetzlich

geschützte Abbildungen und
Anleitungen zum Bauen; sie sind von
Tausenden von Familien anerkannt
als das beste, instruktivste und
unverwüstlichste Spiel für Kinder und
Erwachsene. Auch genügt eine
Postkarte, um obigen Katalog franko und
gratis zugesandt zu erhalten von

F. Ad. Richter & Cie.,
791] Ölten.

www <WW

Kinderhandarbeiten
Kinderbeschäftigungen
Fröbel'sche Spielgaben
Material für Kinderbeschäftigung

Belehrende Spiele
fabrizirt als Spezialität nur in gediegener
798] Waare

winterte. Carl Kaethner.
Kataloge gratis und franko.

Ansichtsendungen bereitwilligst.

CHOCOLAT
in Tafeln und in Pulver

SPRUNGLI

ZÜRICH. [6
Von Kennern bevorzugte Marke.

Garantirt rein bei massigsten Preisen.

Feine Flaschenweine
als: Malaga, rothgolden und dunkel,
Muscat, Madeira, Marsala, Wer-
muth, Burgunder, Bordeaux,Velt-
liner, weisse und rothe italienische

und ungarische Flaschenweine,
Rheinweine und Champagner,

sowie vorzügliche [64

offene Tischweine
empfehlen zu billigsten Preisen

Eugen Wolfer & Co.
Flaschenweingeschäft — Rorschach.

Phönix-Pommade
für Haar- und Bartwuchs

von Professor H. E. Schneidereit,
nach Wissenschaft!. *

Kilährungcn und He-
ohachtung« n aus
besten Präpaiatcn
hergestellt. durch viele
Autoritäten nncr-
kuniit, fördert unter
Gnrantle bei Damen
und Herren, ob alt
oder jung, in kurzer
Zeit einen lippigen,
schönen Haarwuchs

und schützt vor
Seil uppcnblldung,

Ausgehen und Spalten

der Hnnre. frühzeitigem Ergrauen, wie auch

vor kahTküpflglteit etc. - Wer sich die natürliche
Bierde eines schönen Haares bis in das »päteste Alter
erhalten will, gebrauche allein die l'hSnlt-l'ommade,
welche sich durch feinen Geruch wie Billigkeit vor
allen ähnlichen Fabrikaten auszeichnet.

Preis pro Büchse Fr. 1.25 und Fr. 2.50.

TifnnillO Hol nat"rl. Locken zu erzielen.
I HUIHUO'UCIi Treis Fr. 1.75 per Flacon.

Wiederverkäufer hohen Rabatt. •

General-Depôt :
Eduard Wirz, 66 Gartenstrasse, BaseL

Eine kleine Schrift über den

Haarausfall n. frähzeitiesErpaien
versendet auf Anfragen gratis und franko
die Verfasserin Frau Carolina Fischer,
3 Boulevard de Plainpalais, Genf. [9

Erstes Schweiz. ÉÊL BJMM isTI « Jm~ Muster in Kleider-
Versandtgesohäft Si#ft" Stoffen und Waaren-

Centralhof, Hr wA w®Ai Sendungen franco
Zj-vlricli- von ins Haus geliefert.

Oettinger & Co., Zürich.
Um unser grosses Lager, wie jede Saison üblich, vollständig zu räumen, liquidireu wir zu beispiellos

billigen Preisen : ['reise per Elle per Meter

Oxfort-FIanelle und Melton-Foulé, dauerhaft und solid à Fr. —. 39 —. 65
Doppeltbreite eng-lisclie Tuche, solider Qualität „ —. 39 —. 65

„ Cheviot-Foulé, gediegenster Qualität, reine Wolle „ „ —. 75 1. 25
„ Uni-Damentuche, bester Qualität „ —. 75 1. 25
„ Carreaux, vorzüglichster Qualität * —.85 1. 45
„ Rayé und XJni-JVoppé, hervorragend solider Qualität „ „ —.85 1. 45

«Tupons und Moirée-Stofle, solidester Qualität „ „ —. 51 —. 85
Cachemirs und Merinos, doppeltbreit, reine Wolle „ —. 80 1. 35
Elsässer-Foulard-Stoffe, waschächt „ —.27 —. 45
Buxkin, Velours und Kammgarn, HaHbleiii und Hallitucli,

ca. 140 Ctm. breit, reine Wolle „ „ 1. 65 2. 75

Mustex* in Frauen-, Herren- und Knabenkleiderstoflen bis zu den besten
Qualitäten umgehend franco in'» Haus durch das [838

Erste Schweizerische Versandtgeschäft
Centralhof, Oettinger & Co., Zürich.

Au Eon Marché 3>TovLvesFUités
Firma Aristide Boucicaut Paris.
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Wir beehren uns, die geehrte Damenwelt zu benachrichtigen, dass unser
Katalog — eine Uebersicht unserer Neuheiten der Wintersaison enthaltend —
soeben erschienen ist und allen Personen auf Verlangen franco zugesandt wird.

In Folge unseres stets wachsenden Geschäftsverkehrs sind unsere Sortimente
äusserst reichhaltig und können wir behaupten, dass wir sowohl in Bezug auf
Gediegenheit aller unserer Waaren, als auch auf Billigkeit der Preise unbestreitbare

Vortheile bieten. — Ausser unserem Katalog der Saison, welcher eine Uebersicht

unserer hauptsächlichsten Neuheiten enthält, halten wir zur Verfügung der
Damenwelt auch mannigfaltige Muster aller unserer Stoffe, sowie Albums,
Beschreibungen und Abbildungen aller unserer Modelle in verfertigten Artikeln.
Die Firma Bon Marché versendet Waaren nach sämmtlichen Ländern und
correspondirt in allen Sprachen. — Alle Bestellungen von Fr. 25. — an werden
gegen Nachnahme portofrei bis zur nächstgelegenen Post- oder Bahn-Station
befördert. Der Eingangs zoll ist stets zu Lasten unserer Kunden.

Das Haus Au Bon Marché hat für den Verkauf weder in Frankreich, noch
im Auslande Filialen oder Vertreter und warnt seine Clienten vor Kaufleuten,
welche sich missbräuchlich seines Titels bedienen sollten. [825

C. Fr. Hausmann empfiehlt und versendet direkt be¬

zogene, garantirt ächte [763

Sanitäts- Geschäft

Hecht-Apotheke

St. Gallen
Kranken-und Sanitätsweine

sowie medizinische Spirituosen

Mala O1!! rothgolden und dunkel,
BbtJ" CV per Flasche je nach Alter à Fr. 2 bis 3.50

in Oriainalfässclien incl. Fass, 16 Liter haltend, Fr. 32. —
32 „ 58. -

Bei grösserer Abnahme und lUr Wiederverkäufer entsprechend billiger.

Champagner, Griechische "Weine, Madeira, Marsala, Muscat,
Sherry, Tokayer etc.

Cognac, Eisenbitter, Enzian, Jva-Bitter, Kirschvanille,
Kirsohwasser, Magenbitter, Punsohessenz, Rhum, Wermuth

in vorzüglichen Qualitäten und zu billigen Preisen.

Gebrüder Hug, Zürich
Musikalien- u. Instrumentenhandlung. Abonnements.

Pianinos
von solidestem Bau
in Eisenrahmen,
gut stimmhaltig,

mit schönem,
kräftigem Ton,

von 600 Fr. an.

Harmoniums
für Sohule, Kirche und Haus,

von 125 Fr. an.
— Preislisten auf Wunsch. ——

Kauf — Tausch — Miethe — Abzahlung.
Gebrauchte Pianinos und Flügel zu

sehr wohlfeilen Preisen.

INT Lehrer und Anstalten
gemessen besondere Yortheile. [782

Der
Nene Appenzeller Kalender

für 1891
ist erschienen in reichhaltiger
Ausstattung, mit volkstümlichem,
belehrendem u. unterhaltendem Text.
Preis 40 Cts. Wiederverkäufer
erhalten lohnenden Rabatt. — Für
Partiebestellungen wende man sich
an den Verleger: R. Weber in

Heiden.

1000 Briefe etc.
können, offôll eingelegt, bequem in meinem

Universal-Briefordner [357

in alphabetischer Reihenfolge registrirt
werden. Preis Fr. 5. — per Stück.

Geneigter Abnahme empfiehlt sich bestens
Ed. Bänninger, Buchbinder

Haidenstrasse Euzern Haidenstrasse.

«^cfyafswolle äc^t,perKilo Fk. 2/to

Vollslrickgarne Wolldecken billig

degen Husten und Heiserkeit.
PATE PECTORALE FORTIFIANTE

806]

de J. KLAUS, au Locle (Suisse).

In allen Apotheken zu haben. (H 4950 J)

\ üftnster gratis.^
L.MEYER, Beiden.

00
t>o

Wäschetrockner,
vermittelst dessen auch im kleinsten
Räume Wäsche getrocknet werden kann,
823] empfiehlt per Stück à Fr. 2. 20

II. Schvvyn.
Basel, Sempacherstrasse 10, Basel

Schweizer Frauen-Zettung — Vlätter für den häuslichen Nreis

-àà

kever Lis ein IVeiliuavdtsgvsolieuk
einbauten, in der Lnck- oder Lpiel-
^Vaarenkanälung den

l'eivli i»u8ti'ii'tkn Catalog
äer eckten

^ Uiàters änkoi-
8tvinbauka«ten.

Diese Lankasten entkalten geset^-
lick gesckütüte áddilduugou und
loituugou 2UN1 Lauen; sie sind von
Lausenden von Lamilien anerkannt
als das keste, instruktivste unä un-
verwüstlickste Lpiel kür killäor unä
Lrvavksvuo. àek genügt eine Lest-
Karte, uni ekigen Xataleg kranke unä
gratis Zugesandt 2u erkalten ven

1^. ^li. Ittedtvi' H Oie.)
791) OZì«i».

Kinäerbanäarbeitvn
ltinäerbesobättigungen
fröbei'sebs Zpielgaben
Màl kür XiààMj^i^
Selebrenäs Spiele
täkri/.irt als Lpe^ialität nur in gediegener
798) >Vaare

Mtertkiir. 9s.D XkZàsr.
Xata lege gratis unä kranke,

^nsiektsenäungen kereitwilligst.

ODOOOL^I
in latsln unä in Pulver

§?kv»lel.i

^ I <1I I 16

Ven Xennern keveraugte Narke.
Darantirt rein kei massigsten Lreisen.

kà kI«l>e»U«M
als: Aalax»., retkgeläen unä äunkel,
Ausoat, Aaâvira, As.rss.Ia, ^Vor-
rnutd, Lurxuuâvr, Lorâoaux,VoIt-
linvr, weisse unä retke iîs.Ilonisvdv

unä uutz;s.ri»odo Llasckenweine,
Ilkeinwvins uncl Lkampagner,

sowie ver^üglicke 161

oàs lisàsàs
srnxkslilSQ 2U Lilligsksii Lrsissu

Lagen ^Volker â Lo.
kwàllvàzsscIM — Rorsokavü

?Könix-?0!»»»S.ÄS
kür Uu.ar- uriâ Nkvrkwucüs

nncli xvisson?cl>!ìsìl. '
Ni » uiul lîo-
l,I>!»« Illuiipi n !>»8 ke-
8ìeii kei-
^estellt. vurek viele
ä»tn>-ltiiteii »ner-
k»n»t, fôxieiì nnìen
KoronUe kei Ikiine»
ui»i lieiien. oi> alt.
over .i»nx. in k»i/ei'
'/.eiì einen ni>i>ixc».
8el,o»en Ilaoivvnelis

n»>i sekttì/t vor
Soi,ut»i>vni»U«lnnxi,

Xini^vlien »»<> Spni-
teo ver ttnnrv. friik/vUIxein r.i-^r»»on, >vie anc'.i

vor lîkiUÌtiìsifsgliviì ele. - >Vei sicl» vie notüilieke
^.iervo eines setiönen liaoies kis in vos «pìiìeste älter
erii.llten will, xekioucks nllein vie l'kôlllr-I'ommiìvo,
vvelclie -ici, vuiek feinen Ueruek nie ttiUitzkeiì vor
»lien -iln'Iiclien r.-ìkrikoten aus/eickneì.

/'l e/.v 2"'<> / nur/ L.60.

liinnilie klol Nîìkûrl. I^OLksn erlielen.
I ilvIIlUS'Uvl, àcon.

»4» ^Vleiiervorltiinker koken liakntt, ê ^
n.'-De/)ôf

Läuarä V/irr, 66 Lsftsnstfssss, Ka8vi.

Xins kleine Lokrikt über äsn

ll»M> »ÄdMliWWZM
versenäet auk àkragen gratis unä kranke
äis Verfasserin Xrau Oarvliva lLisokvr,
3 Leulevarä äv Llainpalais, ^lvnk. ^9

Lrstvs » ^ M ^ Auster in XiviÄer-
VvrsauätKosodätt W Mì M W stehen unä Waaren

dentralkek, MM Svuäungvn t!rs.uoo
^<^rZ.sIì2.. von in s Usus geliefert.

Oettinger à Oo., Xiiried.
Dm unser grosses Lager, ^vie )eäe Laisen übliek, vellstänäig 2u räumen, lîciuiâîrvu ^vir ^u deispielles

dillîgvn Lreisen z Ursiss psr KNo per Älotvr

<;!!<; unä äauerkakt unä seliä à ?r. —. 39 —. 95
Deppeltkreite H?ì»<zlì«5, seliäer Qualität » » —> —» 65

„ (Hlìo^ioì-V'oKKlês geäiegenster Qualität, reine ^Velle „ ^ —. ?5 I. 25
„ kester (Qualität ^ 1. 25
^ LDîìr'r'êîìrix, versügliekster Qualität n —-65 I. 45
„ unä IÎ7»ìi--1Xox>x>«, kerverragenä seliäer Qualität „ ^ —.95 I. 45

^U»x>o»r« unä seliäester (Qualität ^ —- 61 —. 95
unä äeppeltkreit, reine Vielle ^ —. 99 1. 35

^vasekäekt » ^ —.27 —. 45
IZììxZ<i»i, « unä Hîì1î>I«i»ì unä HaIZ>à<zI»s

ea. 149 Dtm. kreit, reine ^Velle n 65 2. 75
in unä ir kis ^u äen kesten

Qualitäten uingvdvliÄ kranoo in'» Saus äurek äas s833

Solr^VGisZSr'isczliS VSnsu.ncltg'GisczXàkt
Osiàsàok, Nettï»xvr âv La., ^üriok^

à Lou No-reks firms /lkîsiicle koueîeaut ?2,ris.
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>Vir keekren uns, äie geekrte Damen>velt ^u kenaekrioktigen, äass unser
Katalog — eine Lekersiekt unserer Xeukeiten äer ^Vintersaisen entkaltevä —
seeken ersekienen ist unä allen Lersenen auk Verlangen trauoo sugesanät ^virä.

In Xelge unseres stets vvaeksenäen Lesokäktsverkekrs sinä unsere Lertimente
äusserst reiekkaltig unä kennen ^vir kekaupten, äass >vir se^vekl in öe^ug auk
Leäiegenlieit aller unserer Waaren, als auek auk Lilligkeit äer Lreise unkestreit-
Kare Vertkeile kieten. — Ausser unserem Xataleg äer Laisen, ^veleker eine Deker-
sielit unserer kauptsäeklieksten Xeukeiten entkält, kalten >vir 2ur Verfügung äer
Damenwelt auek mannigfaltige Auster aller unserer Ltetke, servie ^Ikums, öe-
sekreikungen unä ^kkiläungen aller unserer Neäelle in verfertigten Artikeln,
vie kirma Lou Aarode verseuàet IVaareu uaod sämmtliedeu vâuàeru uuà
eorresvouâirt ill alleu Lpravdeu. — ^lle Lestellungen ven Xr. 25. — an ^veräen

gegen Xaeknalune portofrei kis ?ur näekstgelegenen Lest- oäer Lakn-Ltatien ke-
fördert. Der Xingangssell ist stets ?:u Lasten unserer Xunäen.

Das Daus ^.u Lou Aarodo kat kür äen Verkauf weder in Lrankreiek, neek
im Auslande Lilialeu oäer Vertreter unä warnt seine Llienten ver Xautleuten,
weleke siok misskräuekliok seines Litels keäienen seilten. ^825

ü. kr. llausmann empkieklt unä versenäet direkt ke-
oogone, garantirt äekte ^763

Lanitäts-Sssoliäkt

HeM-àpàliê
St. VâNoa àà M 8MàtMiiik

5MVIK meäixiniseke Lpiriwosvn
H-» à»-» ràxolâsn uuà àuràsì,

âvà^UDâGD?^^ TNI ^er L1a8vKs .)6naok^1ter äLr. 2kis3.59
in Vrioiualtässvkeu inel. Lass, 16 Liter kaltenä, Lr. 32. —

32 58. -
Sei grösserer /^bnakme unä kUr Wvävrverkäutvr vntsprevkonä billiger.

s?ds.lUVaguvr, Vriovdisodo MVoiuo, As^üsirÄ, As^rsklu, Ausvàî,
Sdorrv, ^okiavvr oto.

voguao, Ltsvuditter, Luàu, älva-Littor, LtrsodvauiUo,
«IrsvdMrassvr. Aagoudtttor, Luusodossvu-, Lduru, ^Vorvautd

in verxüglieken Qualitäten unä 2U killigen Lreisen.

Kebrülier ilug, üüriek
^U8'àlign- u. lnàmkàlisnûluiix. àbonngmgà

?ÌàllilI08
von solidestem Sau
in Xisenrakmen,
gut stiinmkaltig,

mit sekönem,
kräftigem 4'on,

voll 60V I i oll.

kür Sodulo, Rirodv und Haus,
ven 125 I'r. an.

>—»» Lreislisten auk >Vunsek. -------

Laut - lausek — IViivtbv ^ ^kd^adlunx.
Lekrauokte Lianinos unä Llügel ^u

sekr weklkeilen Lreisen.
Lekrer und ^»stalten ge

niessen kesouâere Vortkeile. 1782

Der

àk àMkllêà Mkiiüöi'

ist ersekienen in reiekkaltiger
Ausstattung, mit velkstkümliekem. ke-
lekrenäem u. unterkaltenäem Lext.
?rsis 4V vts. VLeäerverkäuler er-
kalten lolmeuäeu Rabatt. — Lür
Lartiekestellungen wende man siek
an äen Verleger: L. ^Vvdvr in

Sviüeu.

1909 Lrieke à.
können, okksu eingelegt, keinem in meinem

Uaivsrsàl-Sriskorànsr ps?

in alxkabstlsokor Leikenfolge registrirt
werden. Lreis Lr. 5. — per Ltüok.

(Geneigter ^knakme empkeklt siek kestens
Lck. Rällviv^ei', Vuczddiuâor

Daläenstrasse I.U20ru Daläenstrasse.

^ehskv/olie âchl.perKllo sic. ?.^0

^càli'iekgâlî V/c)ll6ee><6n killig

AtRisiîSi» «»Ä

806)

6.6 6. X6,^UL, 3.U I^oele (Zuisss).

Ii» »lllvn ^poîàvkSii «« (D 4950 ä)

WlRSìor orslls.

KZlkMK.K-ià

c>o
dS

>Vâ8àvtr<)<;kiiei',
vermittelst dessen auek im kleinsten
Raume Waseke getrocknet werden kann,
82Z) empkeklt per Ltück à ?r. 2. 29

à. >
Lasol, Leinpaokorstrasse 19, Lasol
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